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Leistungskonzept der Grundschule Haselrain für das Fach Deutsch  
(Stand Juni 2025)  

 
1. Fachbezogene Beurteilungsleistungen 

Grundlagen der Leistungsbewertung sind die im Lehrplan des Faches Deutsch NRW 

beschriebenen Kompetenzerwartungen am Ende der Schuleingangsphase und am Ende der 

Klasse 4. 

Der Lehrplan untergliedert das Fach Deutsch in vier Bereiche mit folgenden Schwerpunkten: 

Sprechen und 
Zuhören 

Schreiben Lesen – mit Texten 
und Medien 
umgehen 

Sprache und 
Sprachgebrauch 
untersuchen 

- Verstehend 
zuhören 

- Gespräche 
führen 

- Zu anderen 
sprechen 

- Szenisch spielen 
 

- Über 
Schreibfertigkeiten 
verfügen 

- Texte situations- 
und 
adressatengerecht 
verfassen (planen, 
schreiben, 
überarbeiten) 

- Richtig schreiben 
(Rechtschreiben) 

 

- Über 
Lesefähigkeiten 
verfügen 

- Über 
Leseerfahrungen 
verfügen 

- Texte 
erschließen / 
Lesestrategien 

- Texte 
präsentieren 

- Mit Medien 
umgehen 

 

- Sprachliche 
Verständigung 
untersuchen 

- An Wörtern, Sätzen 
und Texten arbeiten 

- Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede 
von Sprachen 
entdecken 

- Grundlegende 
sprachliche 
Strukturen und 
Begriffe kennen und 
anwenden 

 

2. Die Teilbereiche  

Auf dem Zeugnis finden sich die Bereiche des Deutschunterrichts in drei Teilbereichen wieder: 

• Sprachgebrauch  
• Lesen  
• Rechtschreiben 

Zum Ende jedes Schulhalbjahres erhalten die Schüler und Schülerinnen der Klassen 3 und 4 

sowohl eine Note in den einzelnen Teilbereichen als auch eine Gesamtnote im Fach Deutsch.  

Die Leistungen in den Teilbereichen fließen zu gleichen Teilen in die gesamte 

Leistungsbewertung ein.  
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Sprachgebrauch = 𝟏
𝟑
    

Lesen = 𝟏
𝟑
    

Rechtschreibung = 𝟏
𝟑
 

 

3. Verbindliche Absprachen zur Leistungsbewertung: 

In Klasse 1 und 2 gibt es auf dem Zeugnis anstelle der Notenbewertung schriftliche Aussagen 

zum Lern- und Entwicklungsstand des Kindes. Die Lehrkräfte kommen zu einer individuellen 

Beurteilung des Lernstandes durch unbenotete Lernstandsfeststellungen und 

Beobachtungen. In der Schuleingangsphase werden die Kinder durch die Bewertung mit 

Motiven an die Benotung in Klasse 3 herangeführt. Diese erfolgt dabei über ein vierstufiges 

Bewertungssystem.  

Beim Übergang von der Schuleingangsphase in die Klasse 3 werden in allen Fächern Noten 

festgelegt. Diese werden durch schriftliche Erläuterungen ergänzt. Bei der Konzeption der 

Lernzielkontrollen ist zu beachten, dass Aufgaben aus unterschiedlichen Anspruchsniveaus 

enthalten sein müssen. Über die Verteilung der verschiedenen Anspruchsniveaus innerhalb 

einer Lernzielkontrolle ist folgende Festlegung getroffen worden: 

50 % Aufgaben aus Anspruchsniveau I 

35-40 % Aufgaben aus Anspruchsniveau II 

10-15 % Aufgaben aus Anspruchsniveau III 

 
3.1 Zensurenschlüssel 

100 - 96 % sehr gut 
95 - 85 % gut 
84 - 67 % befriedigend 
66 - 50 % ausreichend 
49 - 25 % mangelhaft 
24 - 0 % ungenügend 

 

 

 

 

 

Leistungsbewertung 
Deutsch

Sprachgebrauch Rechtschreiben Lesen



 3 

4. Verbindliche Absprachen zur Leistungsbewertung  

Ein wesentlicher Grundsatz ist die enge Zusammenarbeit in Jahrgangsteams. So werden 

Leistungskriterien gemeinsam festgelegt. Die Lernzielkontrollen und Tests werden in den 

Jahrgängen weitgehend parallel geschrieben. Die Fachlehrer stimmen sich über den Zeitpunkt, 

den Inhalt, die Bewertungskriterien und die Leistungsrückmeldung ab. Grundanforderungen 

und erweiterte Fähigkeiten werden diskutiert, festgelegt und bestehen aus den bekannten 

Übungsformaten im Unterricht. Es gilt sowohl die Lernzielkontrollen als auch „sonstige 

Leistungen im Unterricht“, also alle von den Schülern und Schülerinnen erbrachten Leistungen 

zu bewerten. 

Folgende benotete Lernzielkontrollen werden pro Halbjahr in den Klassen 3 und 4 

geschrieben: 

Rechtschreiben/Grammatik  Mind. 2 Lernzielkontrollen 
Textproduktion Mind. 1 Lernzielkontrolle 
Lesearbeit Mind. 1 Lernzielkontrolle 

 

5. Beurteilungskriterien in den einzelnen Teilbereichen 

5.1 Rechtschreiben:  

Richtig schreiben (Rechtschreibung in eigenen Texten ca. 50 %) 
Rechtschreibphänomene untersuchen (Rechtschreibregeln ca. 25 %) 
Wörter sichern durch sinnvolles Üben (Abschreibtechniken, Lernwörterbewertung ca. 25 %) 
 
Als Fehler werden im Bereich Rechtschreibung nur die Verschreibungen gewertet, die das Kind 

aufgrund der bereits erarbeiteten Strategien und Kenntnisse hätte finden können. Als 

Wiederholungsfehler gelten nur die Fehler, bei denen das gleiche Wort auf die gleiche Art 

falschgeschrieben wurde. 

Lernwörter ab der 2. Klasse beginnend mit 5 Lernwörter bis zu 10 Lernwörtern am Ende des 

Schuljahres. Anzahl der Lernwörter in der 3. + 4. Klasse: 10x (Lernwörtertest u.a. in Sätzen) 

Klasse 1 und 2  

Bewertet werden in diesem Bereich:  

a. schriftliche Leistungen  

• u.a. Lautgetreues Schreiben von Wörtern, Aufgaben zum Anwenden von geübten 
Rechtschreibstrategien und Rechtschreibregeln, Lernwörterdiktate 
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b. sonstige Rechtschreibleistungen  

• freies Schreiben / Verfassen eigener Texte  
• Selbstständiges Bearbeiten von Aufgaben aus dem Bereich „Rechtschreiben“  
• (Arbeitsblätter / Lehrwerk)  
• Abschreiben von Texten und Tafelbildern  
• Arbeit mit Lernkarteien 
• Nutzen der Wörterliste 

c. mündliche Mitarbeit 

• Erklären von Rechtschreibphänomenen und den zugehörigen Strategien  
• Mitarbeit beim Satz des Tages/der Woche  
• Formulieren von Regelhaftigkeiten 

 
Klasse 3 und 4 

a. Leistungen in schriftlichen Lernzielkontrollen  

LZK beinhalten Aufgaben zum Anwenden von geübten Rechtschreibstrategien und 

Rechtschreibregeln. In jedem Halbjahr werden ab Klasse 3 mindestens jeweils 2 

Rechtschreibarbeiten geschrieben und bewertet. Das Jahrgangsteam legt die Leistungs- und 

Bewertungskriterien gemeinsam fest. 

b. Sonstige Rechtschreibleistungen  

• freies Schreiben/Verfassen eigener Texte (fächerübergreifend) 

• Individuelles Bearbeiten von Rechtschreibaufgaben (Arbeitsblätter / Lehrwerk)  

• Abschreiben von Texten und Tafelbildern  

• Arbeit und Übung der Lernwörter und Sätze durch verschiedene Techniken.     

• sinnvolles Überarbeiten und Nutzung der Wörterliste oder anderen Hilfen  

c. Mündliche Leistungen  

• Erklären von Rechtschreibphänomenen und den zugehörigen Strategien  

• Mitarbeit beim Satz des Tages/der Woche  

• Formulieren von Regelhaftigkeiten 
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5.2 Sprachgebrauch  

Der Bereich Sprachgebrauch beinhaltet Leistungen im mündlichen und schriftlichen 

Sprachgebrauch. (mündlich 50 %, schriftlich 50 %) 

Klasse 1-2 

a. Schriftlicher Sprachgebrauch  

Eigene Texte nach Vorgabe schreiben, Texte verständlich aufschreiben, Bearbeiten von 

Aufgaben (Arbeitsblätter, Arbeitshefte) usw. Zur Evaluierung des Lernprozesses finden 

regelmäßig unbenotete Lernstandsfeststellungen statt. 

b. Mündlicher Sprachgebrauch  

Freie Erzählkreise, lehrergelenktes Unterrichtsgespräch, Fragestellungen zum Thema, 

Erklärungen an der Tafel, aktives Zuhören, Morgenkreis (Kind des Tages) usw. 

Klasse 3-4 

a.  Benotete Lernzielkontrollen  

Dies können frei verfasste oder nach Vorgaben verfasste erzählende, beschreibende, 

berichtende oder argumentierende Texte, durch Literatur angeregte Texte, Textentwürfe und 

Überarbeitungen sein. Vor dem Schreiben von Texten werden zunächst die Schreibkriterien 

erarbeitet. Bei Lernzielkontrollen sollen die SuS unter Berücksichtigung dieser Kriterien einen 

Text verfassen. Zur Bewertung der Texte werden den Kriterien Punkte zugeordnet. Die 

inhaltlichen und sprachlichen Leistungen sollen etwa gleich gewichtet sein. Abhängig von der 

Textsorte können die inhaltlichen Leistungen auch etwas stärker gewichtet werden.  

Ein weiterer Schwerpunkt der Leistungsbeurteilung im schriftlichen Sprachgebrauch ist der 

Bereich „Sprache und Sprachgebrauch untersuchen“. Zu den grammatikalischen Themen 

(Wortarten, Satzglieder, Zeitformen, …) werden schriftliche Lernzielkontrollen geschrieben. 
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Sofern am Rand auf die Fehlerarten hingewiesen wird, werden folgende Zeichen verwendet:  

Zeichen Bedeutung 

A Ausdruck 

Gr Grammatik 

R Rechtschreibung 

Wdh. Wiederholungsfehler 

Rechtschreibung 

T Zeit 

Z Zeichenfehler 

 

b. Sonstige Leistungen im Sprachgebrauch  

Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die im 

Unterrichtsgeschehen durch mündliche, schriftliche und praktische Leistungen erkennbare 

Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler. In die Bewertung fließen somit alle 

erbrachten Leistungen der Schülerinnen und Schüler mit ein. Bei der Bewertung berücksichtigt 

werden die Qualität, Quantität und die Kontinuität der Beiträge. Der Stand der 

Kompetenzentwicklung im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ wird 

sowohl durch kontinuierliche Beobachtung während des Schuljahres (Prozess der 

Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Überprüfungen (z.B. Referate, 

Kurzvorstellungen) festgestellt. Auch in Gruppen erbrachte Leistungen sind zu 

berücksichtigen.  

Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ zählen u. a.:  

• mündliche Beiträge, z. B. Gedichtvortrag, Gestaltung einer Hörszene, Buchvorstellung, digital 

gestützte Präsentation, Gesprächsbeitrag in verschiedenen Arbeits- und Sozialformen, 

Rückmeldungen zu anderen SuS  

• Freie Erzählkreise, lehrergelenktes Unterrichtsgespräch, Präsentationen von 

Arbeitsergebnissen und Nennen von Lösungen, Vortragen von Gruppenarbeiten / Referate, 

Entwicklung von Ideen, Fragestellungen zum Thema, Erklärungen an der Tafel, Erzählen von 

Geschichten (z.B. am „roten Faden“), aktives Zuhören  
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• schriftliche Beiträge (z. B. Tagebucheintrag einer literarischen Figur, Fortsetzungsgeschichte, 

Lexikonartikel, Erklärvideo, Informationsplakat zu einer Autorin, Lesetagebuch, Kommentar 

bei einer Schreibkonferenz etc.).  

5.3 Lesen  

(Klasse 3/4: sinnentnehmendes Lesen 70 %, Lesefluss und Betonung 30 %)  

In Jahrgang 1 und 2 werden die folgenden genannten Kompetenzen angebahnt und die 

Leistungen durch unbenotete Lernzielkontrollen sowie mündliche und schriftliche 

Unterrichtsbeiträge überprüft, bewertet und rückgemeldet. 

Mit Hilfe von Sach-, Erzähltexten oder anderen Textformen kann beurteilt werden: 

• Lesefähigkeit (Lesefluss, Betonung) beim Vorlesen 
• Präsentation von Textinhalten 
• Verstehen von schriftlichen Arbeitsaufträgen  
• Erschließen von Texten und wesentlichen Aussagen 
• Äußern von Meinung und Gedanken zu Texten 
• Nutzen von Lesestrategien 
• Präsentation von Texten 
• Umgang mit Medien 

Sonstige Leistungen im Bereich Lesen sind z.B.: 

• Lesevortrag 
• Aufgabenverständnis 
• Buchauswahl 
• Lesen einer Ganzschrift 
• Buchvorstellung 
• Lesehefte  
• Vorlesen zu bestimmten Anlässen 
• Lesetandem (Lautleseverfahren) 
• Lesetagebuch/ -rolle 
• Stolperwörtertest am Schuljahresende in allen Jahrgängen 

 

 

 


